Muster-Betriebsvereinbarung zur Ermittlung des Qualifizierungsbedarfs bei Gruppenarbeit
Zwischen der ____________ (Name der Firma) vertreten durch den Vorstand, und dem Betriebsrat der ____________ (Name der Firma) wird folgende Betriebsverein­barung geschlossen:

Präambel

Arbeitgeber und Betriebsrat sind sich darüber einig, betriebliche Personalpolitik transparent zu machen, innerbetriebliche Aufstiegsmöglichkeiten zu sichern und berufliche Veränderungen sowie den Erwerb zusätzlicher Qualifikationen auch innerhalb des Betriebs zu gewährleisten. 

§ 1 Ausschreibungsumfang

(1)
Alle im Betrieb zu besetzenden Stellen werden zunächst innerbetrieblich ausgeschrieben. Erst wenn diese Ausschreibung ohne Erfolg bleibt, werden Bemühungen um eine außerbetriebliche Besetzung angestellt. 

(2)
Bei sofort erforderlichen Einstellungen von Aushilfen sind nach Absprache mit dem Betriebsrat Abweichungen von dieser Verfahrensweise möglich.

§ 2 Fristen

(1)
Die Ausschreibungen erfolgen zum frühestmöglichen Zeitpunkt nach der Entscheidung über die Schaffung bzw. Neubesetzung einer Stelle. 

(2)
Die innerbetriebliche Aushangzeit beträgt zwei Wochen. Innerhalb dieser Zeit sollen eventuelle Bewerbungen in der Personalabteilung vorliegen. Betriebsangehörige, die sich erst nach Ablauf dieser Zeit bewerben, sind gemäß den Bestimmungen in § 3 zu behandeln, falls zum Zeitpunkt der Bewerbung noch keine Besetzungsentscheidung getroffen worden ist.

§ 3 Vorrang von innerbetrieblichen Bewerbungen

Innerbetriebliche Bewerber/innen haben grundsätzlich bei gleichwertiger erforderlicher fachlicher und persönlicher Qualifikation Vorrang vor außerbetrieblichen. Sofern sich für einen Arbeitsplatz mehrere Bewerber/innen melden, ist – neben der Eignung – auch die Frage zu berücksichtigen, ob im Falle einer positiven Entscheidung eine Kündigung vermieden oder aus einem befristeten Arbeitsverhältnis ein unbefristetes werden kann.

§ 4 Bekanntgabe freier Arbeitsplätze

Die Stellenausschreibungen werden an allen schwarzen Brettern im Betrieb ausgehängt und im Intranet veröffentlicht.

§ 5 Inhalt der Stellenausschreibung

Zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat wird für innerbetrieb­liche Stellenausschreibungen ein Formblatt entwickelt, welches Bestandteil dieser Vereinbarung ist. Darin sind die wesentlichen Angaben zu dem vorgesehenen Arbeitsplatz konkret aufzu­führen:


Bezeichnung der zu besetzenden Position


geforderte Qualifikation (ggf. unter Hinweis auf erwartete Bereitschaft zur Einarbeitung oder Fortbildung)


Beschreibung der wichtigsten Aufgaben


Zeitpunkt der Arbeitsaufnahme am neuen Arbeitsplatz


Tarifgruppe, Zulagen, Sonderleistungen


Fortbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten

§ 6 Behandlung von Bewerbungen

(1)
Die an die Personalabteilung gerichteten Bewerbungen werden vertraulich behandelt. 

(2)
Allen Bewerber/innen wird Gelegenheit zu einem persönlichen Gespräch gegeben.

(3)
Abgelehnte Bewerber/innen erhalten eine schriftliche Benachrichtigung, in der die Ablehnung begründet wird.

(4)
Ein/e Bewerber/in darf nicht deshalb abgewiesen werden, weil der/die bisherige Vorgesetzte mit der Abgabe des/der Betreffenden nicht einverstanden ist.

§ 7 Besetzungstermin

Stellenbesetzungen erfolgen spätestens zum angegebenen Besetzungstermin. 

§ 8 Rückkehrrecht

Solange für die bisherige Stelle noch keine Neubesetzung erfolgt ist, besteht für die/den Betroffene/n für längstenfalls vier Wochen nach dem Wechsel die Möglichkeit, auf den bisherigen Arbeitsplatz zurückzukehren.

§ 9 Beilegung von Meinungsverschiedenheiten

(1)
Falls es zu Meinungsverschiedenheiten über die Durchführung dieser Betriebsvereinbarung, über die für bestimmte Stellen geforderten Kenntnisse, Erfahrungen, Qualifikationen etc. kommt, versuchen Arbeitgeber und Betriebsrat zunächst, eine innerbetriebliche Einigung herbeizuführen. 

(2)
Wenn dies nicht gelingen sollte, vereinbaren Arbeitgeber und Betriebsrat das Zusammentreten einer freiwilligen Einigungsstelle, bestehend aus je zwei innerbetrieblichen Beisitzern von jeder Seite und dem/der Vorsitzenden (...). 

(3)
Die Einigungsstelle tritt im konkreten Streitfall binnen 48 Stunden zusammen, damit die Meinungsverschiedenheiten die Stellenbesetzung nicht verzögern. Die Betriebsparteien unterwerfen sich von vornherein dem Spruch der Einigungsstelle.

§ 10 Laufzeit

(1)
Die Betriebsvereinbarung tritt am ... in Kraft. Sie kann innerhalb einer Frist von drei Monaten gekündigt werden. 

(2)
Zur kontinuierlichen Sicherung der Bedingungen innerbetrieblicher Stellenausschreibungen gilt diese Betriebsvereinbarung nach der Kündigung weiter, bis eine neue Betriebsvereinbarung abgeschlossen wurde bzw. bis der Spruch einer freiwilligen Einigungsstelle die nicht zustande gekommene Betriebsvereinbarung ersetzt.
__________________________________________________________    

(Ort, Datum)  (Unterschrift Geschäftsleitung)  (Unterschrift Betriebsrat)
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